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Für die "Verinhaltlichung" einer Soziologie sozialer Probleme

Walter Hollstein

Die Festschreibung sozialer Probleme als "gesellschaftliche Be¬

dingungen, die von einer ausreichend großen Zahl von Mitglie¬

dern einer Gesellschaft als korrekturbedürftig angesehen werden",

impliziert die Beliebigkeit von Definitionskriterien. Nebst dem

Umstand, daß sie die Soziologie in eine reaktive Position zwingt,

bedeutet diese Begriffsbestimmung eine Formalisierung des Ge¬

genstandsbereichs, die sich durchgängig in den Ausführungen

Albrechts bemerken läßt. Die Abwendung von konkreten Inhalten

einer Soziologie sozialer Probleme zeigt sich bereits in der

Absicht, Hypothesen über den Zusammenhang von sozialen Proble¬

men und sozialer Kontrolle systematisieren zu wollen, die mit-

Notwendigkeit dazu führt, von eindeutigen Tatbeständen zu ab¬

strahieren und historische Entwicklungsprozesse zu negieren.

Differente Krisenzustande wie Arbeitslosigkeit, Inflation, Um¬

weltverschmutzung und Ausbau des Staatsapparates werden so un¬

benannt und undifferenziert unter den Begriff des sozialen Pro¬

blems subsumiert. Dergestalt geraten die gesellschaftlichen Be¬

dingungen in ihrer jeweiligen geschichtlichen Spezifik aus dem

Blick der Analyse. Zum Beispiel reduziert sich das ganze Ter¬

rain von Konformität und Devianz, ihrer sozialisatorischen Pro¬

duktion, ihrer konkreten Systemanhängigkeit, ihrer Definition,

Durchsetzung und Stabilisierung durch primäre und sekundäre

Agenturen auf den dürren Begriff der sozialen Kontrolle. Letz¬

tere, einmal so zum allgemeinen Begriff formalisiert und nur

als solcher noch erscheinend, unterschlägt ihre eigene diffen-

zierte Realität von Macht, Repression, systembedingter Soziali¬

sation etc .

Die praktizierte Formalisierung als Methode führt also zur ideo¬

logischen Neutralisierung des Gegenstandes, dessen Gebundenheit

an spezifischen Produktionsbedingungen und damit an bestimmte

Interessenkonstellationen in der Benennung allgemeiner Zusam¬

menhänge von sozialen Problemen und sozialer Kontrolle ver¬

schwindet. Diese allgemeinen Zusammenhänge, erscheinend in
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Hypothesen und Vermutungsketten, erhalten so eine Aura von Über¬

zeitlichkeit .

Der Ekenntnis- und Praxiswert des unternommenen Klassifizie- •

rungsversuchs von Bedingungen sozialer Probleme und sozialer

Kontrolle bleibt gering, da letztere keine ontologischen Eni-

täten sind, sondern je in historischer Abhängigkeit yon spe¬

zifischen ökonomischen und politischen Konstellationen stehen,

also in Prozeß und Entwicklung. Der Verzicht auf ökonomische

Elemente in der Analyse verhindert diese Einsicht, daß die Kon-

stitutions- und Regulierungsmechanismen sozialer Probleme in

ihrer prinzipiellen Form bereits mit den vorgegebenen gesell¬

schaftlichen Strukturen gesetzt sind.

Daraus ist zu lernen: Eine Soziologie sozialer Probleme muß

sich endlich der inhaltlichen Diskussion ihres Gegenstandes

zuwenden statt sich in immer neuen Formalisierungen zu ergehen.


